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Editorial

Innovation braucht Mut, Zusammen-
halt und manchmal auch einen Muni
Das Jahr 2025 hat erneut gezeigt, wie dynamisch und 
gleichzeitig herausfordernd sich unsere Branche wei-
terentwickelt. Der Holzbau bleibt ein zentraler Bestand-
teil der nachhaltigen Bauentwicklung und gewinnt wei-
terhin an Bedeutung. Die Nachfrage nach ökologischen 
und modernen Holzbauprojekten ist nach wie vor hoch 
und bestätigt, dass unser nachwachsender Baustoff  
künftig eine tragende Rolle beim Bauen spielt.
Gleichzeitig hat sich der Markt weiter diff erenziert. 
Da grössere Projekte und öff entliche Bauvorhaben 
vermehrt in Holz geplant werden, stehen viele Betrie-
be vor neuen Herausforderungen. Steigende Anfor-
derungen in der Planung, zunehmende Komplexität 
in der Ausführung sowie der anhaltende Fachkräfte-
mangel fordern. Die Frage ist nicht, ob wir Arbeit ha-
ben, sondern wie wir diese in hoher Qualität und mit 
genügend Ressourcen bewältigen können.
Umso wichtiger ist es, dass wir als Branche noch enger 
zusammenrücken. Kooperation, Vertrauen und Aus-
tausch von Wissen sind entscheidende Faktoren, um 
Innovation zu ermöglichen und grosse Aufgaben ge-
meinsam zu meistern. Genau hier setzt der Säntis In-
novationsCluster Holz an - als Plattform, die verbindet, 
inspiriert und konkrete Projekte in Bewegung bringt.
Ein besonderes Zeichen für diesen Zusammenhalt 
war im Jahr 2025 das Projekt HolzvisionMAX mit 
dem Muni MAX, der weit über die Region hinaus Auf-
merksamkeit erregt hat. Dieses aussergewöhnliche 
Projekt hat unseren Verein, unsere Mitglieder und die 
ganze Ostschweizer Holzwirtschaft stark geprägt. 
Der MuniMAX ist nicht nur ein beeindruckendes 
Bauwerk aus Holz, sondern auch ein emotionaler 
Botschafter für unsere Branche, für Innovationskraft, 
Identität und den Stolz auf das, was wir gemeinsam 
schaff en können. HolzvisionMAX hat gezeigt, dass 
Schwarmintelligenz und Zusammenarbeit keine 
Schlagworte sind, sondern gelebte Realität und dass 
scheinbar Unmögliches möglich wird, wenn viele en-
gagierte Menschen an einer Vision arbeiten.
Lassen Sie uns diese Kultur weitertragen, mit dem 
Willen, gemeinsam Grosses zu schaff en. Die Zu-
kunft des Holzbaus ist vielversprechend, wenn wir 
sie zusammen gestalten.
Präsident Säntis Innovations-Cluster Holz
Stefan Müller
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Berichterstattung zum Vereinsjahr 2025
Stefan Müller Präsident und Georg Lieberherr Geschäftsführer

Das Vereinsjahr 2025 des Säntis InnovationsCluster Holz war stark geprägt vom Projekt HolzvisionMAX, 
einem wegweisenden Vorhaben, das die Ziele unseres Vereins in einem konkreten Rahmen vereint und 
aktiv vorantreibt. Mit dem Muni MAX ist dabei ein eindrückliches Symbol entstanden, das weit über die 
Region hinaus Aufmerksamkeit erzeugt hat und für viele Mitglieder und Projektpartner zum emotionalen 
Mittelpunkt des Vereinsjahres wurde. 
Die Förderung von Innovationen, die Vernetzung der Branche sowie die Sensibilisierung rund um den 
Roh-, Bau- und Werkstoff  Holz haben wir uns auf die Fahne geschrieben. Unser gemeinsames Ziel ist es, 
die Region rund um den Säntis als Nummer 1 der Welt in Bezug auf das Thema Holz zu positionieren. 
Diese Ziele sind nicht nur ambitioniert, sondern auch notwendig, um die Bedeutung von Holz als nachhal-
tigen Baustoff  in der heutigen Bauindustrie weiter zu unterstreichen und eine zukunftsfähige Umsetzung 
sicherzustellen. 
Ein sehr grosser Teil der Vereinsaktivitäten drehte sich im Jahr 2025 um HolzvisionMAX. Die Kräfte wur-
den gebündelt, die Dynamik im Netzwerk war deutlich spürbar, und viele Anlässe sowie Treff en fanden 
direkt im Umfeld des Muni MAX statt. Er wurde damit nicht nur zu einem Bauwerk, sondern zu einem 
Treff punkt für Austausch, kreative Diskussionen und gemeinsames Weiterdenken. Das Projekt hat ein-
drücklich gezeigt, was möglich wird, wenn Engagement, Handwerk, Innovationsgeist und Kooperation 
zusammenkommen. 
Nebst diesem visionären und konkreten Projekt kümmerte sich der Vorstand auch um die notwendigen 
und statutarischen Vereinsaufgaben. Die Lignum unterstützte den Verein dabei tatkräftig in der Administ-
ration und übernahm die gesamte Rechnungsführung.
Alle zwei Monate fanden zudem die Innovationstreff en mit Mitgliedern, Partnern und Gönnern statt, meist 
in Mogelsberg oder teilweise auch in Kombination mit dem Projekt HolzvisionMAX. Diese Treff en boten 
eine wertvolle Plattform, um neue Ideen zu entwickeln, über laufende Projekte zu informieren und rege 
Diskussionen zu führen. Die Kombination aus kreativen Ideen, engagierten Mitgliedern und einer starken 
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Gemeinschaft hat das Vereinsjahr 2025 zu einem erfolgreichen und inspirierenden Jahr für den SICH 
gemacht. HolzvisionMAX und der Muni MAX stehen sinnbildlich für das, was unser Netzwerk ausmacht: 
gemeinsam Grosses möglich machen, Visionen realisieren und Innovation durch echte Zusammenarbeit 
leben.
Wir blicken optimistisch in die Zukunft und freuen uns darauf, die nächsten Schritte in unseren Projekten 
zu gehen.

Mitgliederversammlung
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Säntis InnovationsCluster Holz fand 2025 im Berufs- und 
Weiterbildungszentrum Buchs (BZBS) statt. Präsident Stefan Müller begrüsste die anwesenden Mitglie-
der zur Hauptversammlung im Forum. Im Rahmen der statutarischen Traktanden wurden das Protokoll 
der letzten Versammlung, der Jahresbericht 2024 sowie die Jahresrechnung und der Revisorenbericht 
genehmigt. Auch die Mitgliederbestätigung wurde ordnungsgemäss durchgeführt.
Ein Schwerpunkt lag auf den Informationen zu den laufenden Projekten, insbesondere zum Leuchtturm-
projekt HolzvisionMAX. Zudem wurden das Budget 2025 verabschiedet und die Mitgliederbeiträge fest-
gelegt. Eine allgemeine Umfrage bot Raum für Austausch und aktuelle Themen.
Im Anschluss fand gemeinsam mit der Lignum Holzkette St.Gallen ein Rahmenprogramm mit spannen-
den Infos und einer Führung durch den «Campus Buchs» statt. Den Abschluss bildete ein Apéro, der 
Gelegenheit für Gespräche und die weitere Vernetzung bot.
Vielen Dank an alle Helfer, Mitdenker, Umsetzer und an die Lignum Holzkette St.Gallen, für die grosse 
Unterstützung und partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Ein grosser Dank geht an unsere treuen Partnerfi rmen
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Projekte
Stefan Müller Präsident und Georg Lieberherr Geschäftsführer

Holzvision MAX:
Das Projekt HolzvisionMAX, respektive der Muni MAX, wurde im Jahr 2025 zum prägendsten und er-
folgreichsten Meilenstein in der Geschichte des Säntis InnovationsCluster Holz. Was als visionäre Idee 
begann, entwickelte sich zu einer einzigartigen Attraktion mit grosser Strahlkraft - nicht nur für die Holz-
branche, sondern für die ganze Schweiz.

Die Medienpräsenz rund um den Muni war aussergewöhnlich. MAX stand im Zentrum zahlreicher Be-
richte, Interviews und Beiträge und sorgte für eine maximale Sichtbarkeit des Holzbaus als innovativer, 
nachhaltiger und emotionaler Baustoff . Die Geschichten, die rund um dieses Projekt entstanden sind, 
wirkten weit über den Event hinaus und boten allen involvierten Partnern eine einmalige Plattform für 
Marketing und Identifi kation.

Besonders wertvoll war auch die Dynamik, die dieses Projekt innerhalb der Branche ausgelöst hat. Holz-
visionMAX hat einen spürbaren Zusammenhalt geschaff en und die Stärke der gesamten Wertschöp-
fungskette Holz sichtbar gemacht. Neue Kooperationen und Netzwerke sind entstanden, bestehende 
Partnerschaften wurden vertieft und es zeigte sich eindrücklich, was möglich wird, wenn viele Akteure 
gemeinsam an einer Vision arbeiten.

Gleichzeitig brachte das Projekt auch zahlreiche Erkenntnisse mit sich: Wo funktioniert die Zusammen-
arbeit innerhalb der Holzkette bereits hervorragend, wo gibt es Spannungen, und wo braucht es neue 
Lösungsansätze? HolzvisionMAX war damit nicht nur ein Schaufenster, sondern auch ein Lernfeld und 
ein Impulsgeber für zukünftige Entwicklungen.

Neben der fachlichen Dimension ist aber vor allem eines geblieben, die Emotionen. MAX hat Menschen 
zusammengeführt, Begeisterung entfacht, Freundschaften fürs Leben entstehen lassen und ein Gemein-
schaftsgefühl geschaff en, das weit über ein einzelnes Bauprojekt hinausgeht.
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Der Muni MAX wird auch über das ESAF hinaus eine besondere Rolle spielen. Er wird künftig zu einer 
Attraktion für das Urnerland und weit darüber hinaus werden. Ein starkes Symbol für Innovationskraft, 
Tradition und Zukunft. Mit der geplanten Nachnutzung im Urnerland erhält dieses aussergewöhnliche 
Projekt eine nachhaltige Weiterführung. MAX wird nicht nur als Erinnerung an ein einzigartiges Fest be-
stehen bleiben, sondern als dauerhafter Botschafter für den Werkstoff  Holz, für Schweizer Handwerk und 
für die Stärke gemeinsamer Visionen.

Damit bildet der Muni MAX die Grundlage für ganz Grosses, das aus diesem Netzwerk und dieser Bewe-
gung noch entstehen kann, als Inspiration für zukünftige Projekte, als Anziehungspunkt für Besucherin-
nen und Besucher und als Zeichen dafür, was möglich wird, wenn eine ganze Branche zusammensteht. 
HolzvisionMAX hat bewiesen, wenn Mut, Handwerk, Kreativität und Zusammenarbeit aufeinandertreff en, 
kann Unmögliches möglich werden. 

Ein Projekt dieser Grössenordnung wäre jedoch niemals möglich gewesen ohne die enorme Unterstüt-
zung und das Engagement unzähliger Menschen. Deshalb gilt unser ganz besonderer Dank allen Part-
nern, Sponsoren, Gönnern und Helfern, die HolzvisionMAX und den Muni MAX mitgetragen, ermöglicht 
und geprägt haben.

Unglaublich, was wir gemeinsam erreicht und erlebt haben. Mit Herzblut, Fachwissen, Mut und einer be-
eindruckenden Solidarität innerhalb der Branche wurde aus einer visionären Idee Realität. Jeder Beitrag, 
ob gross oder klein, war ein unverzichtbarer Teil dieses Erfolgs.

Im Namen des Säntis InnovationsCluster Holz danken wir allen Beteiligten von Herzen. MAX ist ein Ge-
meinschaftswerk und ein Symbol dafür, was möglich wird, wenn wir zusammen Grosses wagen.

Mögliche Nutzungsoptionen von «MAX der Uristier
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Kollaborationsplattform
Mit dem Projekt HolzvisionMAX wurde die Grundlage geschaff en, eine digitale Kollaborationsplattform 
für grosse Holzbauprojekte zu entwickeln. Ziel ist es, die Zusammenarbeit entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette, von der Planung über die Fertigung bis zur Montage, effi  zienter zu gestalten und eine 
transparente Datenbasis für alle Beteiligten zu schaff en.
Im Vereinsjahr 2025 konnte diese Vision mit dem Pilotprojekt Muni MAX weiter konkretisiert werden. 
Die dafür entwickelte Beta-Version kam erstmals in der Praxis zum Einsatz und ermöglichte es, Bauteile 
strukturiert zuzuordnen und gleichzeitig im 3D-Modell zu visualisieren. Dadurch erhielten die Projektbetei-
ligten einen schnellen Überblick über Elemente und Bearbeitungsstände. Die Umsetzung zeigte sowohl 
das grosse Potenzial einer digitalen Steuerung als auch wichtige Erkenntnisse zu Schnittstellen und 
Herausforderungen innerhalb der Holzkette. Diese Erfahrungen bilden eine wertvolle Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Plattform.
In der nächsten Phase soll die Plattform weiterentwickelt werden und es sollte künftig möglich werden, 
Bauteile vom Sägewerk über den Abbund bis zur fi nalen Montage digital nachzuverfolgen. So entsteht ein 
durchgängiges digitales Abbild von Produktion und Logistik, das Transparenz und Effi  zienz im Holzbau 
nachhaltig stärken kann. 

Bewusst Sein Appenzeller Vorderland
Mit dem Projekt «Bewusst Sein Appenzeller Vorderland» wurde dem Verein ein spannendes Konzept 
vorgestellt, das sich mit einfachen, naturnahen Schutz- und Aufenthaltsbauten aus Holz beschäftigt. Ziel 
ist es, reduzierte Holzstrukturen zu schaff en, die sich harmonisch in die Landschaft integrieren und als 
Rückzugsorte in Randregionen dienen können. In den Diskussionen zeigte sich insbesondere die Bewilli-
gungsfähigkeit als zentrale Herausforderung. Verschiedene Umsetzungsansätze, etwa über bestehende 

Ausschnitt aus der Kollaborationsplattform HolzvisionMAX
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Landwirtschaftsbetriebe oder als Kunstprojekte, wurden geprüft. Das Projekt bietet Potenzial, stille Orte 
aufzuwerten und neue Impulse für regionale Entwicklung und Bildung zu setzen. Erste Austausche mit 
Partnern wie dem ibW sowie mögliche Kooperationen mit ähnlichen Ideen im Toggenburg sind vorgese-
hen. 

Hotel Alte Sägerei – Gemeinschaft baut Zukunft
Ein weiteres vorgestelltes Zukunftsprojekt ist das Konzept «Hotel Alte Sägerei – Gemeinschaft baut Zu-
kunft», das aus dem Umfeld von HolzvisionMAX entstanden ist. Die Idee verfolgt das Ziel, im Toggenburg 
einen touristischen Ort zu schaff en, der Holzhandwerk, Baukultur und regionale Wertschöpfung erlebbar 
macht. Das Vorhaben basiert auf einem Vorprojekt von zwei bekannten Architekturbüros. Der Betrieb 
könnte durch bestehende touristische Partner sichergestellt werden. In der Diskussion wurde das Projekt 
als wertvoller Impuls für die Region und als spannende Möglichkeit gesehen, Holzbau, Innovation und 
Tourismus miteinander zu verbinden. 

BIM-Team Plattform 
Im Rahmen der Vereinsaktivitäten wurde zudem die BIM-Team Plattform vorgestellt. Anhand des Projekts 
Muni MAX konnte die digitale Lösung bereits getestet werden, wobei wertvolle Rückmeldungen aus der 
Praxis gesammelt wurden. Erste Anpassungen wurden daraufhin bereits umgesetzt. Die Diskussion zeig-
te, dass digitale Werkzeuge entlang der Wertschöpfungskette Holz zunehmend an Bedeutung gewinnen 
und noch grosses Entwicklungspotenzial besteht, auch wenn sich gewisse Funktionen mit bestehenden 
Angeboten überschneiden. Die Plattform wird kontinuierlich weiterentwickelt und an die Marktbedürfnisse 
angepasst.

Ausschnitt aus der BIMTeam Lösung von Cadwork 
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Neuer Markenauftritt und Homepage
Im Vereinsjahr 2025 konnte der neue Markenauftritt des Säntis InnovationsCluster Holz erfolgreich um-
gesetzt und eingeführt werden. Das moderne und einheitliche Erscheinungsbild stärkt die Aussendar-
stellung des Vereins spürbar und unterstreicht den Innovationsgeist sowie die Dynamik des Netzwerks. 
Besonders die überarbeitete Website und die konsistente Gestaltung der Vereinsunterlagen tragen zu 
einem zeitgemässen und professionellen Auftritt bei.
Zukunft
Mit dem Abschluss des grossen und visionären Projekts Muni MAX am ESAF konnte im Vereinsjahr 2025 
ein aussergewöhnlicher Meilenstein erfolgreich erreicht werden. Dieses Leuchtturmprojekt hat eindrück-
lich gezeigt, wozu unsere Branche fähig ist, wenn Zusammenarbeit, Innovationskraft und Leidenschaft 
zusammenkommen. Gleichzeitig endet damit nicht die Idee von HolzvisionMAX. Die Ziele des Projekts, 
Innovation, Vernetzung und die Weiterentwicklung der gesamten Wertschöpfungskette Holz zu fördern, 
werden konsequent weitergeführt und bilden auch in Zukunft eine wichtige Grundlage für die Arbeit des 
Säntis InnovationsCluster Holz.
Nach der intensiven Phase rund um MAX entsteht nun wieder Raum für neue Gedanken, frische Impulse 
und weitere visionäre Projekte. Der Verein blickt mit Zuversicht nach vorne und freut sich darauf, gemein-
sam mit Mitgliedern, Partnern und Unterstützern neue Ideen anzugehen und die Region rund um den 
Säntis weiterhin als führenden Holzstandort zu stärken.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkende für die Ideen und Inputs, den Mitgliedern, Partner und 
Gönnern für die grosszügige Unterstützung, den Projektteams, dem Innovationsrat und dem Vorstand für 
die proaktive, erfreuliche und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Ausschnitt aus der neuen Homepage
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Da die Abgrenzung zur Buchhaltung des Projektes Muni Max, vor allem in Bezug auf die Mehrwertsteuer-
pfl icht, noch nicht abgeschlossen ist, kann hier erst eine provisorische und noch nicht revidierte Rechnung 
vorgelegt werden. Weitere Informationen dazu folgen an der Hauptversammlung im Frühjahr 2026. 

Provisorische Jahresrechnung 2025

Nr. Name Soll 2025 Haben 2025 Soll 2024 Haben 2024
Bilanz

1 AKTIVEN
10 Umlaufsvermögen
1020 RAIBA CH17 8080 8005 0383 1491 9 42’766.06 27’824.19
1099 Total Flüssige Mittel 42’766.06 27’824.19
110 Forderungen
1100 Forderungen 15’000.00 0.00
1176 Guthaben Verrechnungssteuer
1199 Total Forderungen 15’000.00 0.00
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung
1399 Total Umlaufsvermögen 57’766.06 27’824.19
140 Finanzanlagen
1401 Genossenschaft Anteil Werkraum H&E 10’000.00 10’000.00
1499 Total Finanzanlagen 10’000.00 10’000.00

Total Aktiven 67’766.06 37’824.19
2 PASSIVEN
20 Fremdkapital Kurzfristig
2000 Schulden 2’598.45 0.00
2300 Passive Rechnungsabgrenzung
2399 Total kurzfr. Fremdkapital 2’598.45 0.00
2600 Rückstellungen
2699 Total langfr. Rückstellungen
2799 Total Fremdkapital 2’598.45 0.00
28 Eigenkapital
280 Kapital
2800 Kapital 65’167.61 37’824.19
2996 Total Eigenkapital 65’167.61 37’824.19

Total Passiven 67’766.06 37’824.19
Total Aktiven 67’766.06 37’824.19
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Rechnung

Nr. Name Aufwand 2025 Ertrag 2025 Aufwand 2024 Ertrag 2024
ERFOLGSRECHNUNG
Erträge

3200 Mitgliederbeitrag 2023 27’100.00 25’075.00
3210 Gönnerbeiträge 15’650.00 10’200.00
3220 Partnerbeiträge
3230 Beiträge Vision Max 4’200.00
3999 Total Erträge 42’750.00 39’475.00

AUFWAND
4401 Hauptversammlung 891.05 1’219.05
4402 Innovationsrat 1’157.80 3’086.75
4420 Werkraum H&E
4421 Projekt Vernetzungsräume
4422 Vision Muni Max 2’137.15 55’273.46
4423 Anlässe - Forum 1’787.85
4450 Verschiedenes 832.50
4998 Total Aufwand 5’018.50 61’367.11

Personalaufwand
5820 Spesen Vorstand 2’000.00 2’000.00
5830 Drittleistungen 599.50 1’860.00
5998 Total Personalaufwand 2’599.50 3’860.00

Verwaltungsaufwand
6500 Büromaterial / Drucksachen 260.20
6512 Internet / Webseite 6’293.85 5’742.55
6513 Porti 118.75 42.00
6530 Treuhand, Buchführung 1’133.90 883.10
6599 Total Verwaltungsaufwand 7’806.70 6’667.65

Werbeaufwand
6650 Sponsoring - Werbung
6699 Total Werbeaufwand

Finanzerfolg
6800 Bank und PC-Spesen 36.00 36.00
6850 Zinsertrag -54.12 -75.66
6898 Total Finanzerfolg -18.12 -39.66

Total Ertrag 42’750.00 39’475.00
Total Aufwand 15’406.58 71’855.10
+ Gewinn / - Verlust 27’343.42 -32’380.10
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Danke,

dass Sie unseren Jahresbericht gelesen haben. 
Drehen Sie nun das Heft und lesen Sie weiter, was 
die Lignum Holzkette St.Gallen zu berichten hat!

Danke,

dass Sie unseren Jahresbericht gelesen haben. 
Drehen Sie nun das Heft und lesen Sie weiter, was 
der Säntis Innovations-Cluster zu berichten hat!


